
32

bilden: Di  te Verſe is ſind nicht vom miſten ausg to ene Ve
wün Ungen, ſondern von den Feinden gegen den Pfalmiſten geſ chle er

Zeitſchri kath Theol 1913, 414 ff.Hs89 den Pſalmen ltteſtamentliche Unvollkommenheiten ankleb
gilt ES In Nachahmung des Beiſpieles Chriſti das Geſetz zu vollenden 1E

mentliche Unvollkommenheit in chriã iche Vollkommenh eit 42  umz
wandeln (S. 59). Dem angewandtenaltteſtg Sinn, deſſen Quelle nicht immer d

eilen ne reiche antaſie, will Miller bHeilige Ei iſt, ondern zuw
QGCQUum zuerkannt en BedauePſalmenbeten nicht zu großen glichen Bändchen erſchwlich, daß der hohe Preis die Anſcha vorzü

mMz Dr Karl Fruhſtorfe
Die ehre des heiligen Bonaventura vo der Erlöſung. Ein Be

Syſtem der Erlöſungslehre. Von Dokttrag zur Geſchichte und zum
Romano Guardini. (XX 206) Dſeldorf 192, Schwa25—

Das Wiſſen von der Erlöſung iſt, wie Bonaventura IIagt, der Ang
—  E, inſa die scientia alutaris der ganpunkt der ganzen 7  eblo ft, die nur mit Rückſicht darauf von der natüInhalt der eili Schriſpreche. Vom neueren Proteſtantismus ielfach rein ſuen ung bloß mehr Uunter dem Geſichtjektiv aufgefaßt, ird em‚m  Erke Chriſti das religiös⸗ſitt⸗punkte der ehre des Beiſpieles eine Einwirkung

iche Leben zuerkannt, die objektive ſtellvertretende Genugtuung aber ge⸗
Seugnet. Dem gegenüber ſtellt Guardini an der Hand eines Fürſten der

die frühere ehre der katholi ſchen Theologie n dieſer rage dar.
rſehen aus ſeinen Ausführungen, d bei Bonaventura der Begri
der objektiven Genugtuung lar nde iger aber als dieſes Ergebn
iſt die Ch Baur gerichtete Feſtſtellung, daß das kath oliſche
Mittelalter Iim Erlöſungswerk nich nur den juriſtiſchen Geſichtspunkt der
Genugtuung findet. Bonaventura ſieht darin auch das oment es Be⸗
lehrend Ee des Anregenden, der bindenden Lebensrege Außer der moraliſch
rechtlichen eite wohnt dem Erlöſungsbegriff no eine phyſich⸗myſtiſ
inne: die geh eimnisvolle Neuſchöpfung U die nade, die Veränderungen
im Sein der cele und in ihren Beziehungen zu  ott bringt.

Die allſeitige Darlegung der ErlöſungslehTe Bonaventuras im Fort⸗
das vornehmlichſte Ver⸗ſchritte ähnliche bisherige Darſtellungen nicht nur den Sentenzen⸗dienſt dieſer Arbeit Dazu wardes notwendig,

ämtlichkommentar 3 benützen, ſondern nahezu —j7. 9 1  E des —èt—ehrers 3 Rate 2 ziehen.— Graz Dr Oskar rab
3) Das katholiſche Miſchehenrecht nach dem Codex juris canonici.
bn Eduard Eichmann, Univ.⸗Prof Iun München. 56) Pader⸗
born 192¹, Ferdinand ö Schöningh. 4.80 einſchließlich Verleger⸗teuerungszuſchlag.ure Detet in klarer, verſtändlicher rache eine gründlicheteſe katho iſchen Kirchenrechteund erſ Darſtellung des geltenden

mit kurzen geſchichtlichen Dar⸗etre Miſche Hand un Hand
ſtellung der kirchlichen Geſetzgebun Über Eheabſchlußform geht überall
eine ſachliche dogmatiſch⸗rechtliche Begründung der Beſtimmungen. Es
kann daher ieſe zeitgemäße kirchenrechtliche Veröffentlichung insbeſo nde
dem Klerus zur Kenntnisnahme ſehr NAii empfohlen werden.bilden: Die Verſe 6

is 19 ſind nicht vom

miſten ausgeſtoßene Ve

wünſchungen, ſondern

von den Feinden gegen den

Pfalmiſten geſchlet er

Zeit

ſchrift f. kath.

Theol. 1913, S. 414 ff).

0—

o den Pſalmen a

ltteſtamentliche Unvollkommenh

Eten autleb

n,

7

gilt es in Nachahmung des

Beiſpieles Ehriſti das Geſetz zu vollenden,

1e

mentliche Unvollkommenheit in chrif

t

liche Vollkommenheit

umz

wandeln (S. 59). Dem angewandten

aitteſtz

Sinn,

deſſen Quelle nicht immer d

eilen ei

—

ne reiche Phantaſie, will Miller b

Heilige Geiſt iſt, ſondern zuw

Raum zuerkannt wiſſen (S. 67 f.). Bedaue

Pſalmenbeten nicht zu großen

glichen Bändchen erſchwe

lich, daß der hohe Preis die Anſchaffung der vorzü

Linz.

Dr Karl Fruhſtorfe

2) Die Lehre

des heiligen Vonaventura vo

—2

n der Erlöſung. Ein Be

Syſtem der Erlöſungslehre. Von Dokt

trag zur Geſchichte und zum

Romano Guardini. (XXu.

200). Dii

ſſeldorf 192

1„, L. Schwa

M. 25..

0

Das Wiſſen von der Erlöſung iſt, wie Bonaventura ſ

aht, der Ang

gie, e

infachhin die scientia salutaris, der gan

punkt der ganzen Theolos

t,

die nur mit Rückſicht darauf von der natü

7

Inhalt der Heiligen Schri

ſpreche.

Vom neueren Proteſtantismus vielfach rein ſu

lichen Schöpfung

bloß mehr unter dem Geſicht

jektiv aufgefaßt, wird dem Werke Chriſti

fdas religiös⸗

ſit

punkte der Lehre un

d des Beiſpieles eine Einwirkung au

liche Leben zuerkannt,

die objektive ſtellvertretende Genugtuung aber ge⸗

Sch

leugnet. Dem gegenüber

ſtellt Guardini an der Hand eines Fürſten der

W'é

aſtik die frühere Lehre der katholi

2

ſchen Theologie in dieſer Frage dar.

erſehen aus ſeinen Ausführungen, daß. ſi

ch bei Bonaventura der Begri

der objektiven Genugtuung klar findet. Wichtiger aber

als dieſes Ergebn

iſt die gegen d

r. Ch. Baur u. a. gerichtete Feſtſtellung,

daß das katholiſche

Mittelalter im Erlöſungswerk nich

t nur den juriſtiſchen Ge

ſichtspunkt der

Genugtuung findet. Bonaventura

ſieht darin auch das Moment des Be⸗

——

lehrenden,

des Anregenden, der bin

denden Lebensregel. Außer der morali

ſch

—

rechtlichen S

eite wohnt dem Erlöſungsbegriff noch eine phyſi

ſch⸗myſtif

inne: die geh

eimnisvolle Neuſchöpfung durch die Gnade, die Veränderungen

im Sein der

Seele und in ihren Beziehungen zu Gott bringt.

Die allſeitige Darlegung der Erlöſungsleh

reé Bonaventuras

im Fort⸗

ſt das vornehmlichſte Ver⸗

ſchritte gegen ähnliche bisherige Darſtellungen i

nicht nur den Sentenzen⸗

dienſt dieſer Arbeit. Dazu war es notwendig,

ämtlich

kommentar zu benützen, ſondern nahezu ſ

5

he Schriften des ů———

lehrers zu Rate zu ziehen.

Graz.

Dr Oslar Graber.

3) Das katholi

ſche Miſchehenre

cht nach dem Codex juris canonici.

Von Dr Eduard Eichmann,

Univ.⸗Prof. in München. (56). Pader⸗

born 1921, Ferdinand Schöningh. M

4.80 einſchließlich Verleger⸗

teuerungszuſchlag,

üre Hittet in klarer,

verſtändlicher Sprache eine gründliche

Dieſe Broſch

katholiſchen Kirchenrechtes

und erſchöpfende Darſtellung des geltenden

mit einer

kurzen geſchichtlichen Dar⸗

betreffs Miſchehen. Hand in Hand

ſtellung der kirchlichen Geſetzgebun

g über Eheabſchlußform geht überall

eine ſachliche, dogmatiſch⸗rechtliche

Begründung der Beſtimmungen. Es

n

kann daher dieſe zeitgemäße kirchenre

chtliche Veröffentlichung insbeſo

0

dem Klerus zur Kenntnis nahme ſehr

warm empfohlen werden.

Dr Joſef Rettenbacher,

Domkapit. u. Prof. d. Ki

rchenr.

eherechtes in Preußen. Von Dr

Heinrich

97

4) Zur Geſchichte des Miſch

Pohl, o. Prof. für öffentli

ches Recht und Politik an der Univerſität

— M.

Moſtoc 42 Verlin 192⁰0, Ferd. Dünn

2

*

—

*Dr Job Rettenbach er, Domkapit. Prof Kirchenr.

eherechtes in Preußen Von Dr Heinrich4) Zur des Miſch
Pohl, Prof. für öffentliches Recht und Politik der Univerſität

mler 7.50Roſtock 2 Berlin 1920, Ferd. Dütt


